
Änderung der Vergabemodalitäten für die Belohnung von Schülern
mit einem „Ausgezeichneten Gesamterfolg“

Alljährlich wurden Schüler/innen im Pflichtschulalter seitens der Gemeinde für ihre ausge-
zeichneten Leistungen mit einem Gutschein im Wert von EUR 40,00 belohnt.

Es war schon immer ein Anliegen diese kleine Wertschätzung auf Schüler/innen bis zur Ma-
tura auszudehnen. Im heurigen Jahr wird es daher eine Umstellung des Systems geben.

Schüler/ innen aus der Gemeinde Wolfsgraben von der 5. - 9. Schulstufe, die eine Pflicht-
schule des Schulsprengels besuchen und das Schuljahr mit „Ausgezeichnetem  Erfolg“ ab-
schließen, erhalten wie bisher einen Warengutschein im Wert von EUR 40,00. Hier erfolgt
die Meldung an die Gemeinde über die jeweilige Schule.

Schüler/innen der 10. Schulstufe bis zur 12. oder 13. Schulstufe, die mit einem „Ausgezeich-
neten Gesamterfolg“ abgeschlossen haben, mögen sich bitte mit ihrem Zeugnis auf der
Gemeinde melden. Dies gilt auch für Pflichtschüler/innen, die ihren Schulbesuch nicht in
einer Sprengelschule absolvieren.

Oberstufenschüler/innen erhalten ab dem Schuljahr 2016/17 ebenfalls einen Warengut-
schein im Wert von EUR 40,00.

Die Übergabe der Gutscheine erfolgt im September im Rahmen einer kleinen Feier. 
Montag 4. September, 17.30 Uhr

Da es immer schwieriger wurde,  einen Termin für das Eis-Essen mit den Volksschulkindern
zu finden, entfällt die Einladung zum Eis-Essen.

Ihre Bürgermeisterin
Claudia Bock

Amtliche Mitteilung

Bürgermeisterin Claudia Bock informiert:

Liebe Wolfsgrabnerinnen und Wolfsgrabner!

Zugestellt durch Post.at

Wolfsgraben
2/2017

Amtsblatt
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Bürgermeisterkonferenz in 
Kapelln

Unter dem Vorsitz von Herrn Bezirkshaupt-
mann Mag. Josef Kronister fand in Kapelln,
dem geografischen Mittelpunkt Niederöster-
reichs, eine Konferenz der Bürgermeister/in-
nen im Bezirk St. Pölten Land statt.

Zum Thema Landesverteidigung referierte
der Militärkommandant Niederösterreichs,
Brigadier Mag. Martin Jawurek. Grundaus-
sage war, dass das  Bundesheer wieder eine
größere Bedeutung erfährt.

Über die Änderungen im Vermessungs- und
Liegenschaftsrecht informierte der Leiter des
Vermessungsamtes in St. Pölten, DI Kurt Hol-
ler.

In einem weiteren Tagesordnungspunkt
wurde über die Initiative „Tut Gut“ referiert.
Als besonderer Schwerpunkt wurde die Ini-
tiative „Netzwerk Familie“ präsentiert.

Ansprechpartnerin: Mag. Berit Illich-Gugler
Email: berit.illich-gugler@noetutgut.at

Alle Angebote finden Sie im Internet unter:
www.noetutgut.at

Kleinregion „Wir FÜNF im Wiener-
wald“ startet mit viel Energie

Mit viel Schwung haben die Nachbargemein-
den Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Tull-
nerbach und Wolfsgraben am 24. Mai die
neue Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ ge-
startet. Gemeinsam werden die 5 in den kom-
menden Jahren an gemeinsamen Themen
und Projekten arbeiten.

Bgm. Michael Cech: „Wir werden uns immer
die Frage stellen: was können wir gemeinsam
besser und billiger lösen. Wo können wir För-

derungen erhalten, die wir als Einzelgemein-
den nicht bekommen würden. Gemeinde-
oder Parteigrenzen sind doch in Wirklichkeit
vollkommen irrelevant wenn es darum geht,
die Lebensqualität, die Sicherheit, die Zu-
kunft der Gemeinden im Blick zu haben. Das
sehen alle 5 Gemeinden genauso. Und mit
diesem Motto sind wir mit viel Schwung in
die gemeinsame Arbeit gestartet.“

Beim ersten Treffen im Purkersdorfer Rathaus
wurden aufbauend auf den Ergebnissen des
Workshops mit über 50 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern die Grundlagen und die ersten
Schritte definiert.

Wofür steht die Region:
- Naherholung
- Biosphärenpark, gute Luft, intakte Um-
welt, Wienerwald

- Hohe Lebensqualität, hohe Attraktiivität 
als Wohnstandort, Wachstumsregion

- Aktive Vereine

Definierte Ziele der Kleinregion:
- Erhaltung des Landschaftsbildes
- Verstärkten Nutzen aus der Nähe zu 
Wien ziehen

- Natur und Wald sind eine Stärke, daraus 
soll eine Marke kreiert werden

Als erste, ganz konkrete Themenfelder sollen
im Herbst 2017 die folgenden Themenfelder
bearbeitet werden:

- Identität und Marketing (dabei soll ganz 
stark die Bevölkerung der Gemeinden 
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Modernisierung der öffentlichen
Beleuchtung abgeschlossen

Die Modernisierung der öffentlichen Stra-
ßenbeleuchtung umfasst nach Fertigstellung
knapp 400 Lichtpunkte und bringt zahlreiche
(sichtbare sowie unsichtbare) Vorteile mit
sich:

Die alte Straßenbeleuchtung war nicht mehr
zeitgemäß und hat das Ende ihrer Lebens-
dauer bereits erreicht bzw. überschritten. Die
Höhe der Masten war im Verhältnis zu den
Lichtpunktabständen zu niedrig. Bei der Mo-
dernisierung auf LED-Technik wurden alle
Masten in gutem Zustand adaptiert um Kos-
ten zu sparen. Schiefe Masten wurden ge-
rade gerichtet, geknickte Masten erneuert
und  vereinzelt – zur gleichmäßigen Aus-
leuchtung – neue Lichtpunkte gesetzt. Somit
konnte das Lichtniveau der Straßenbeleuch-
tung entsprechend den aktuellen Normen
gestaltet werden.

Die Energieeffizienz der LEDs liegt deutlich
höher als bei konventionellen Leuchtmitteln.
Neben dem sehr hohen Grad der Energieein-
sparung, benötigen die LED-Leuchten auch
einen drastisch niedrigeren Wartungsauf-
wand, da das Leuchtmittel nicht mehr ge-
tauscht werden muss. Durch die einheitliche
Typenwahl ist eine einfache Ersatzteilhaltung
möglich. Die Umrüstung der bestehenden
Elektrotechnik ermöglicht ein gleichmäßiges
Ein- sowie Ausschalten der Beleuchtungsan-
lage unter Berücksichtigung der Sonnenstun-
den. Der zusätzliche Einbau von Überspan-
nungsableitern erhöht den Schutz der An-
lage.

Die Ausführung der gesamten Straßenbe-
leuchtung mit der technischen Leuchte des
Typs Trilux Cuvia (mit Ausnahme Feuerwehr-
platz / Wehrerstraße) bietet den höchsten
Grad an Nutzen im Vergleich zu den Kosten. 
Die wichtigsten Vorteile der neuen Straßen-
beleuchtung im Überblick:

einbezogen werden. Mit den Volksschu-
len aller Gemeinen wird in einem Ideen-
wettbewerb ein Logo für die Kleinregion 
erarbeitet werden. Dieses soll dann auf 
allen Aussendungen, Homepages und 
Amtsblättern aller Gemeinden einen ge-
meinsamen Bogen spannen)

- Wirtschaft und Arbeitsmarkt (denn für 
alle Gemeinen sind attraktive Firmen, 
Gaststätten besonders wichtig)

- Technische Infrastruktur und Mobilität 
(hier soll die Nähe zu Wien als Chance, 
aber auch als Herausforderung betrach-
tet werden, moderne Mobilität für alle, 
auch in Hinblick darauf, dass alle Ge-
meinden in Zukunft noch weiteren Zu
zug verarbeiten müssen)

- Freizeit und Naherholung (die bereits 
sehr hohe Lebensqualität soll weiter aus
bebaut werden, alle Chancen des Lebens
raumes Wienerwald bewusst genützt 
werden)

Mit viel Spaß und Energie haben die Vertre-
ter aus allen Gemeinden den Startschuss ge-
setzt. Turnusmäßig wird der Vorsitz der
neuen Kleinregion unter den Gemeinden
wechseln, den Anfang mach der Gablitzer
Bürgermeister Michael Cech als Obmann.

„Die gemeinsame Identität, die Vorzüge und
Chancen der neuen Kleinregion bei unserer
Bevölkerung zu verankern, das ist mein erstes
großes Ziel. Wir ziehen gemeindeübergrei-
fend an einem Strang, lernen voneinander,
unterstützen einander, das ist uns allen be-
sonders wichtig.
Über den Tellerrand zu schauen, das verbin-
det Purkersdorf, Mauerbach, Wolfsgraben,
Tullnerbach und Gablitz, und die gemein-
same Arbeit macht riesen Spaß. Der Start war
also schon ein voller Erfolg.“
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Frühling im Jugendzentrum

Gerade wenn es draußen kalt ist, ist das
Wolfsgrabener Jugendzentrum, mit den viel-
seitigen Möglichkeiten (Tischtennis, Tischfuß-
ball, Darts, Playstation, Brettspiele, Musik hö-
ren, etc.) ein guter Rückzugsort für unsere Ju-
gend. 

Aber die kalten Tage, an denen man sich
gerne nach drinnen begibt, sind vorbei. Es
wird wieder wärmer. Daher haben sich die
verschiedenen Jugendgruppen unseres Ortes
Gedanken gemacht, die oftmaligen Besuche
von Jugendlichen im Winter, auch in den Mo-
naten bis zum Sommer zu erreichen und
auch neue Interessierte gezielt anzuspre-
chen.

Hohe Energie- und CO²- Einsparung•
Normgerechte Ausleuchtung bei gerin-•
gen Energiekosten (Stand der Technik)
Typengeprüfte Leuchten mit Herstellerga-•
rantie (Zukunftssicherheit)
Reduktion des Wartungsaufwandes (Ein-•
sparung)
Sinnvolle und sichere Schaltkreise inner-•
halb der Gesamtanlage (Vereinfachung)
Bessere Ausleuchtung der Straßen (ge-•
richtetes Licht)

Keine Lichtverschmutzung durch unnö-•
tige Himmelsaufhellung (Ökologisch)
Geringer Anteil an Streulicht auf Fassaden•
(Effizienz)
Höheres Sicherheitsempfinden durch bes-•
seres Lichtniveau (Sicherheit)
Aufwertung des Ortbildes durch moderne•
Leuchtkörper (Erscheinungsbild) 
Erweiterung und Ersatzteilbeschaffung si-•
chergestellt (Zukunftssicherheit)

Infografik über Lichtverschmutzung

Alte konventionelle Beleuchtung Neue LED Straßenbeleuchtung
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Die Gemeinde
Wolfsgraben teilt
mit, dass ein Ruck-
sack mit dem
Wolfsgrabner
Wappen (siehe
Bild) zum Preis von
€ 37,-- am Gemein-
deamt auf Bestel-
lung erworben
werden kann.

Wienerwald Nachttaxi

Die Test-Phase Wienerwald Nachttaxi läuft
noch. Jede Bürgerin und jeder Bürger mit
Hauptwohnsitz in Pressbaum, Tullnerbach,
Wolfsgraben, Eichgraben oder seit kurzem
nun auch Purkersdorf, kann sich eine spe-
zielle Kundenkarte am jeweiligen Gemeinde-
amt holen.
Wenn man in Wien Hütteldorf an Samstagen,
Sonn- oder Feiertagen zwischen 2:30 und
3:30 Uhr ins Taxi 01/31300 steigt, muss man
nur diese Karte ins Lesegerät stecken und
braucht dann für eine Fahrt nach Hause nur
noch zwölf Euro bezahlen. Dieser Betrag lässt

sich leicht teilen und darf auch bewusst ge-
teilt werden. Das soll als Anreiz dienen, nicht
komplett alleine zu fahren, sondern sich zu-
sammenzutun. Pro Fahrt wird nur eine Karte
benötigt, es müssen also nicht alle Mitfahren-
den eine eigene Karte besitzen. Auch können
die Ausstiegsstellen der einzelnen Fahrgäste
an unterschiedlichen Orten liegen, sie müs-
sen nur alle an der jeweiligen Linie liegen.

Es gibt zwei Linien. Beide Linien verlaufen
vom Bahnhof Wien Hütteldorf über die Au-
tobahn zum Kreisverkehr Pressbaum/Dürr-
wien. Von dort verläuft die eine Linie weiter
über Pressbaum/Rekawinkel nach Eichgra-
ben, die andere Linie nach Tullnerbach/Ire-
nental und/oder Wolfsgraben.

So dürfen wir alle Jugendlichen und Jungge-
bliebenen herzlich zu unseren besonderen
Abenden bis zum Sommer herzlich einladen:

Fr., 16. Juni Chillout
Jeden dritten Freitag im Monat ist es üb-
lich, dass sich die alten Hasen des Jugend-
vereins im Jugendzentrum treffen. Ganz
gemütlich, ohne Stress. Alle sind herzlich
eingeladen.

Sa., 1. Juli Summer opening mit Grillerei
Endlich Sommer! Wir heizen den Grill an.
Dazu gibt es heiße Beats und kalte Drinks.

Bist du jung in Wolfsgraben und möchtest
das Jugendzentrum kennen lernen, oder
auch mal einfach nach der Schule/Arbeit vor-
beikommen? Like einfach unsere Fanpage
auf Facebook „Jugendzentrum Wolfsgra-
ben“ (fb.com/jugendzentrum.wolfsgraben)
und bleib am Laufenden. Schreib‘ uns dort
einfach eine Nachricht, wir antworten schnell
und gerne.

Das Team des Jugendzentrums wünscht ei-
nen schönen Frühling und einen sonnigen
Sommer!

Wolfsgraben - Rucksack
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Veranstaltungskalender

Datum Veranstaltung Treffpunkt

23. -
25.6.2017

Herz-Jesu-Fest

25.6.2017 Festgottesdienst mit Prozession, 9.30 Uhr
danach Frühschoppen  

Pfarrkirche

23.7.2017 Christophorus-Sonntag, Hl. Messe   9.30 Uhr
Autosegnung nach der Messe

Pfarrkirche 
Kirchenplatz

15.8.2017 Gottesdienst mit Kräutersegnung           9.30 Uhr Pfarrkirche

26.8.2017 „KUS - Kino unter Sternen“
DAS grüne Sommerevent! Ab 16h Kinderspielzeugflohmarkt und
Hüpfburg; ab ca 18h spielt DIE Indie-Pop Band "Garish"; ab etwa
20:30h zeigen wir den Kinofilm: "Willkommen bei den Hart-
manns"; für das leibliche Wohl sorgt NUI mit thailändischen Spe-
zialitäten und das Team der Grünen an der Getränke-Kaffee-Ku-
chen Bar; Zuhören, Plaudern, Essen, Trinken, wir freuen uns auf
ein schönes Sommerfest mit Euch!  

Wiese hinter dem Sport-
platz

3.9.2017 Fußwallfahrt nach Heiligenkreuz  
mit Hl. Messe um 16.00 Uhr Heiligenkreuz

7.9.2017 Gemeinderatssitzung  19.00 Uhr

9.9.2017 Erneuerung des Eheversprechens  16.00 Uhr Pfarrkirche

10.9.2017 Fest der Freude,  9.30 Uhr
anschl. Agape

Pfarrkirche / Pfarrzentrum

16. -
17.9.2017 

Familienfest der Freiwilligen Feuerwehr

17.9.2017 Kinder- u. Familienmesse  9.30 Uhr Feuerwehrhaus

Termine für das Ferienspiel entnehmen Sie bitte den voherigen Seiten.

Pflegeteamleitung Rotes Kreuz

Die Pflegeteamleitung der Hauskranken-
pflege des Roten Kreuz Purkersdorf Anita
Schulz stellt sich gemeinsam mit Alexandra
Stangl, Leitung Gesundheits- & Soziale
Dienste RK Purkersdorf, bei Frau Bürgermeis-
ter  Claudia Bock vor und nutzt die Gelegen-
heit die neue Dienstleistung zu präsentieren.
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Das VOR Jugendticket und Top-
Jugendticket 2017/18 für Wien,
Niederösterreich und Burgenland

Ein MUSS für die jungen Leute von heute:
VOR-Jugendticket und Top-Jugendticket bie-
ten günstige, sichere und komfortable Mobi-
lität fu� r SchülerInnen und Lehrlinge bis 24
Jahre!

Gerade für junge Menschen in Ausbildung ist
das Top-Jugendticket die einfachste und
günstigste Art unterwegs zu sein. Damit ste-
hen SchülerInnen und Lehrlingen Bus und
Bahn nicht nur für den Weg zur Schule oder
Lehrstelle zu Verfügung sondern auch für
viele Aktivitäten in der Freizeit. Jugendti-

ckets können von SchülerInnen und Lehrlin-
gen unter 24 Jahren genutzt werden.

Überall gültig
Mit dem Top-Jugendticket um nur € 60,- kön-
nen alle Öffis in Wien, Niederösterreich und
dem Burgenland genutzt werden. Dazu ge-
hören nicht nur die ÖBB, die Wiener Linien,
der Postbus oder Dr. Richard, sondern auch
alle kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen
sowie Stadtverkehre oder Wieselbusse. Es
gibt nur wenige Ausnahmen, wie etwa tou-
ristische Angebote oder die private WEST-
bahn, welche nicht mit den Jugendtickets ab-
gedeckt werden. Damit steht ein riesiges Ver-
kehrsnetz an allen Tagen des Jahres - auch in
den Ferien - zur Verfügung. Das Jugendticket
um € 19,60 hingegen gilt für Fahrten mit den
benötigten Öffis zwischen Hauptwohnsitz
und Schule bzw. Lehrstelle.

Die Jugendtickets für die kommende Saison
kann man ab August 2017 in Postfilialen und
bei teilnehmenden Post Partnern in Nieder-
österreich und dem Burgenland, bei Vorver-
kaufsstellen und Ticket-Automaten der Wie-
ner Linien sowie im VOR-ServiceCenter am
Wiener Westbahnhof kaufen. Im VOR-On-
line-Ticketshop auf shop.vor.at sowie im Ti-
cketshop der Wiener Linien, ÖBB-Ticketshop
und der ÖBB App stehen die neuen Tickets ab
Anfang Juni zur Verfügung.

Tickets die online gekauft wurden, sind ge-
gen Verlust gesichert und können beliebig
oft neu ausgedruckt oder auf das Handy ge-
laden werden. Die neuen Jugendtickets gel-
ten für das kommende Schuljahr vom
1.9.2017 bis zum 15.9.2018 und sind in Kom-
bination mit einem Schüler-, Berufsschul-
oder Lehrlingsausweis gültig. Gegen eine
Aufzahlung von € 40,40 können SchülerIn-
nen und Lehrlinge jederzeit vom Jugendti-
cket auf das Top-Jugendticket umsteigen.
Weitere Informationen zu den Jugendtickets
erhalten Sie auf www.vor.at sowie bei der
VOR-Hotline unter 0810 22 23 24.
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Information zum 
Buchsbaumzünsler

Laut Auskunft des GVA Tulln kann die Entsor-
gung der abgestorbenen und befallenen
Zweige und Pflanzen auf dem Grünschnitt-
Sammelplatz der Gemeinde erfolgen.

Wichtige Maßnahmen um den Buchsbaum-
zünsler ökologisch und effektiv Herr zu wer-
den:

Beobachten! Die sehr kleinen Jungraupen•
fressen zunächst auf der Blattunterseite;
mit zunehmenden Wachstum fressen sie
dann die ganzen Blätter sowie alle grü-
nen Teile und bilden Gespinste im Inneren
der Buchspflanze

bekämpfung des Bundesheeres und der
Feuerwehren sowie der von den Feuer-
wehren durchgeführten Selbstschutzaus-
bildung von Zivilpersonen.
Das punktuelle Verbrennen biogener Ma-2.
terialien aus dem Hausgartenbereich und
aus dem landwirtschaftlich nicht intensiv
genutzten Haus- und Hofbereich außer-
halb von Anlagen wurde ganzjährig ver-
boten.
Ausgenommen sind Lagerfeuer, Grillfeuer
und Feuer im Rahmen von Brauchtums-
veranstaltungen Abflammen von bewach-
senen und unbewachsenen Böden als
Maßnahme des Pflanzenschutzes Räu-
chern im Obst- und Weingartenbereich als
Maßnahme des Frostschutzes das punktu-
elle Verbrennen im Rahmen von Übungen
des Bundesheeres und der Feuerwehren,
wie oben angeführt.
Sicherheitsvorkehrungen3.
Für das Verbrennen gilt die Verordnung
über die erforderlichen Sicherheitsvorkeh-
rungen beim Verbrennen im Freien, LGBl.
4400/6-1.

Verbrennen von Materialien im
Freien

Aus gegebenem Anlass möchte die Ge-
meinde Wolfsgraben auf das ganzjährig be-
stehende Verbot hinweisen.
Es ist demnach nicht erlaubt punktuell oder
flächenmäßig nicht-biogene Materialien (Au-
toreifen, Abfall, …) oder biogene Materialien
(Laub, Grasschnitt, Äste, …) im Hausgarten
oder nicht intensiv landwirtschaftlich genutz-
ten Haus- und Hofbereich zu verbrennen.
Dazu auszugsweise die gesetzliche Grund-
lage insbesondere bei biogenen Materialien:

Im Bundesgesetz über das Verbot des Ver-
brennens biogener Materialien außerhalb
von Anlagen (BGBl. Nr. 405/1993) wurde eine
Regelung über das Verbrennen biogener Ma-
terialien außerhalb von Anlagen getroffen.

Das flächenhafte Verbrennen von bioge-1.
nen Materialien wurde, abgesehen von
einigen Ausnahmen, verboten.
Ausnahmen:
Durch Verordnung des Landeshauptman-
nes, LGBl.Nr. 8102/1-0, wurden folgende
Ausnahmen zugelassen:
Stroh: Das Abbrennen von Stroh auf Stop-
pelfelder ist erlaubt, wenn auf diesen Flä-
chen im Rahmen des Herbstanbaues Raps
oder Wintergetreide (Winterweizen, Win-
terroggen, Wintergerste oder Triticale)
ausgesät werden sollen, sofern eine Ver-
rottung des Strohs im Boden nicht zu er-
warten ist.
Schädlingsbefallene Materialien: Das Ver-
brennen von Stoppeln und Stroh von Ge-
treide oder Mais ist erlaubt, wenn nach-
stehende Schädlinge oder Pilzkrankheiten
epidemieartig auftreten: Getreidehalm-
wespe, Rote Weizengallmücke, Sattelmü-
cke, Halmbruchkrankheiten, Schwarzbei-
nigkeit oder Septoria.
Ausgenommen ist auch das Verbrennen
biogener Materialien im Rahmen von
Übungen zur Brand- und Katastrophen-
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Wegschneiden und Entsorgen stark befal-•
lener Pflanzenteile.
Spritzungen mit Präparaten, die Bacillus•
thuringiensis enthalten. Die Raupen ster-
ben durch diese „Raupenkrankheit“ sehr
schnell ab und Nützlinge werden ge-
schont. Die Blattunterseite muss unbe-
dingt mit behandelt werden. 
Spritzungen mit Neem. Mittel mit dem•
Neem-Wirkstoff wirken leicht verzögert

aber sehr effektiv: Neem verhindert die
Verpuppung der Raupen und die Tiere
sterben ab. Zudem wird der Fraß der Rau-
pen stark gebremst.
Neem wird wie Bacillus thuringiensis•
ebenfalls durch den Blattfraß aufgenom-
men; ein Treffen der Raupen mit dem Mit-
tel ist also nicht notwendig.
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